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I M i a e n M t M Laibcher Zeitnng Nr 99.
Gingesendet.

Zur Wahrung meiner Rechte als steuer-
barer Bi t ter mid Gewerbsmaim habe ich mich
au die kompetente Vehiirde gewendet, bis «uu
leiue Entscheidung zugestellt erhallen.
Elu Herr t, k. Oberst opponirt mir und beein-
trächtiget mich im Gewerbe: mich weiter auözu-
sprechen, behalte ich mir im amtlichen Wege vor.

Laibach, den 3, März 1«70. (1053)

Gin Bürger von Laibach.

eine ErMungsanM in Trieft
wird

ein Hofmeister,
welcher zugleich in den Normalschulqegenssäli-
den einige Stunden Unterricht zu gedcn hätte,
gegen freie Uiitcrluuft und eiucu Gehalt uon
3 -400 ft. gesucht.

Anslunft hcnte noch im Gasthause , ,z„m
G l c f a n t c n , " Zimmer Nr, 34, spater in der
Expedition dieses Vlattcs. (1040-2)

Ein Lehl.junge,
der das 14. Jahr zurückgelegt und eine entspre-
chende Schulbilduua, besitzt, wird in cmTve^erei-
acschaft am hirsigen Platze ausgenommen -
Knabe» vom Lande haden den Vorzug.

Daselbst wird auch ein ^adcudiener, der
vlreitS in einem ähulichm Geschäfte war, auf-
genommen. (962-2)

Nusluuft ertheilt da« Comptoir dicserZettung.

Anzeige.
In .NIcinrosenbacli ist eiu (1039—1)

Monatzinmur
fillndlich zu vermiechen. — Näheres im Kaffee-
hause O t t o J e u ätsch. St. PeterSvorstadt
Nr. 18. zu erfragen. — Auch ist d,e „Gramer
Tagespost " und das „ W i e n e r T a g b l a t t "
im genannten Kafjeehause sogleich zu vergeben

Ein Ciavier
ist wegen Abreise sogleich z» verkaufen.

Näheres Spitalgasse Nr, 277. I. Stock,
täglich von 11 bis 12 Uhr Vormittags.

(1030-3)

Fenster-NMcanl
find in großer Partie in besonders schöner Aus-
wahl von fl, 1.30 bis fl. 2.50 nebst einem reichen
Sortiment der neuesten

Vorhängstoffe und Vorhang-
Quasten, (W5-3)

sowie anch echt amerikanisches Leder „ T « » t « r »
O l v t t soeben frisch angekommen bei

Albert Trinker.

Fleisch-Tarif
i n der S t a d t Laibach f ü r den

M o n a t M a i 1870.

1. Sorte U ^ I
(Fleisch bester Qualität): I ' Z H ^
1. Rostbraten ^
2. Luugenbratell lr. > lr.

4. Kaiserstück l p> " " ° ' ^7 24
5. Schlüssclörtel
6. Schweifstück 1

2. Sorte

(Fleisch mittlerer Q u a l i t ä t ) :

7. Hiuterhals <
8. Schultcrstilck l cnc ^
9. RiMustiick s P f t m d . 23 20

10. Oberweiche !

3. Sorte

(Fleisch geringster Qualität):
11. Fleischtopf )
>2. Hals
12. Nnterwciche > Pfund . 1!) 16
14. Bruststück
15. Wadcnschiuleu ^

Magistrat der k. t. Landeshauptstadt
^a,bach, am 28. Apr i l 1870.

Der BUrgermcister-Stcllvcrtrs'tcr: Wuttman.

^ Die nellesle, von l). Ttaatorcgie- ^
>̂  rung qellchini^te »nd garalltirtc !«

^ Geld'VkllchNg ^
3 besteht aus H

ß M l . 4,296.10» mit 28.WU^
^ Gewinnen. A
A Der größte Gewinn ist im glücklichsten H

A Mk. 250.0QO ß
H>i Die weiteren Haufttgewinuc sind: H
S » H » « « t t « « » « » « , HO«<P4»,^

^ « « « « « » , » « H « « » 4 ^
^ « « » « « ««<»«>« H « « . « « « ^

3 3 « »«tt«P, «»« « « » « » « « ^
>: «<»4D« » 5 « i. Ht t». lc. l t . ^
? Tic Ziehung 2. Elaste findet am l«lcn ^
^, und 19. M a i statt, wozu dic Einlage ^
^ filr i ganzes «öS fl. 7, - '/, fi. ' l . ^ , -<
^ '/. fl. l.7^,, ',> fl l belrägt. ^
A Diese Onginallose uerseudc ich gegcn'̂
>I Einsendung dcS Betrages (Valilnoteu, Eou-.^
AponS, Marsen) überall hin, lege einer j c - H
^ d e n Bestellung den Zichnngsplan «ncut - ' ^
H^gcltlich bei, und iibermitlle »ach der^
^Ziehnng Jedem meiner gechrttn Zlbueh-.^
^ mcr die amtliche Gewinnliste. F ü r di«,'^
^ p r o m p t e A,,Hzal,l»„st der G e w i n n e s
H-garaot i r t dcr H t a a t . H
^. Die großen Gewinne, welche dnrch mich-^
^. in lctzler Zeit zur Ausmahlung gclangleu,'^
« sowie mein eifrigstes Bestreben, meine I n - .^
?: >ercsscnten piinlllich und aufmerlsam zu be-^
^dicncu, biirgen für einen guten Erjolg.'^
H: Man wolle sich daher ba ld igs t wenden an .,f

ß Gustav SchmlMild, z
D V a n k - und 3Uechselgesckäft H
D in Hamburg. (10̂ <! 1)^

(1045—1) Nr. 461 .

Edic t
zur Ginberufunss der Verlassen-

schafts'Gläubiger.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolss-

werth werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft des
am 8. April l. I . verstorbenen Herrn
Vincenz M a r i n , Handelsmannes
und Realitätenbesitzers in Nudolfs-
werth, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche am

2V. J u l i 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenfchaft, wenn sie durch Be-
zahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Nudolfswerth, am 26. April 1870.

(1044—1) Nr. 449.

Edict.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth werden mit Bezug auf das
Edict vom 15. März l. I . , Z. 318,
die in der Executionssache der k. k.
Finanzprocuratur in Laibach gegen
die Eheleute Franz und Maria Lufer
von Rudolfswerth auf den 22. April
und 20. M a i l . I . angeordneten Tag-
satzungen zur efecutiven Versteigerung
der den Efecuten gehörigen Realitä-
ten für abgehalten erklärt, und hat
es demnach lediglich bei der auf den

24. Juni l. I.
angeordneten dritten Tagsatzung sein
Verbleiben, bei welcher diese Realitä-
ten auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden.

Rudolfswerth, am26.Apri l1870.

Til ' löbliche Sparcassl' htt-r Hal dcm gl'ferligtl'n (5r»lralanöschnsse !!<)<» fl. mit der B^stii»^
mnnq znr Disposition gestellt, diesen Bl'lmg in gceigiuter Weise für di? V e r t i l g u n g der
M a i k ä f e r zn verwenden.

Der Central-Antzschns; wird ans diesem Bett-ag' eine Prämie van drciftiss ^kreuzern
filr einen gehupfte» M c r l i u g M a i k ä f e r demjenigen cmsbezahlsii, welcher dicscilien in einem
Sacke, mittelst siedenden WasscrS gttodte!, ocm Vorstände der bezüglichen Oescllschafle<fil!ale odcr
dem Bürgermeis ter oder dcm P f a r r e r seines Orte? übcrlnmgl. Die genannten Herren
werden demnach im Intenss,' der i'andwirthschaft ersucht, d>e so nbrrbrachlm Käfer in Empsima
zu nehmen und diesen Empfang mittelst eines Schciln-ö mit Angabe der lilicriwinmenen Quau-
tität und dcö Tagcö der Uebernahme sogleich an den gefmigten Ausschuß n»;us,'»d^i, weil diese
Prämien nnr insolangc nusde^ahl! werden tüuucn, alö die genannlrn !l«̂ 0 fl. angleichen. - Fi!r
diese Miihewaltnng werden die bezügliche» Herren dadurch einigermaßen entschädiget, als ihnen
die MculäN'r nl« gnler Dlinger v^rlilcilien.

Vom Ccutralansfchusse der k. k. Laudwirthfchafts - Gefcllfchaft iu ^aibach,
am M. Apiil 1,̂ 70 (104^-1)

! Epileptische Krämpft lFallstlcht)
heilt brieflicli der Hpecialarzt für «pilrpsic >»,». « . l^ l !»

! ll««'ü, ill Ber l in , i'ouisenstvnsie45). —Vcreil<j üln'r hundev« n/hl'Ü!,

der k. k. priv. allgem. Verkehrsbank,
Wien, Nudolfsplatz l l3,

Übernimmt Waaren aller Art zur s^j«li,^«', ',««,«». kk«»?<»>„»«K«ß und zum

Lröffnet ^a«»«,!<«,»<^,» und R^illlxZ^irli>,<»,, ein reiches Absatzgebiet
ihrer Erzeugnisse zu höchsten Preisen, gibt Vorschiisse auf Waaren und Prudncte,
macht Spediüous- und Comunssionsgeschafle zu den mäßigsten Bedingungen, die von
Fall zu Fall vereinbart werden tunncn. M 7 — 1 2 )

Eine Wohnung.
bestehend aus v i e r p a r q u e t t i r t e n H i m m e r n , Küche,
Speise, Keller, Holzlege und Dachkammer ist von Georgi ab
zu vermiethen. Näheres im Feitungscomptoir. (i7)

Enqländer's zahnärztliche Atelier
ist ««!! 9 bis 12 m,d 3 bis 5 Uhr »ffcn. (<!,8^«)

(1031—2) Ni. 207U,

Ezecutive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen der k. k. Finanz-Procuratur
Laibach die executive Feilbietung der
dem Herrn Bincenz Verhouscheg gehö-
rigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 189 fl. 70 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, als: Einrichtungs-
stücke, Bettzeug, Wäsche, bewilliget, der
zweite Feilbietungstermin auf den

2 0 . J u l i 1 8 7 0 ,
Von 9 bis 12 Uhr Vor und nöthigen-
falls von 3 bis 6 Uhr Nachmittags,
in der Wohnung des Executen, Kapu-
ziner-Vorstadt Hs.-Nr. 70/d, mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei diefer Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe gegen so-
gleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
26. Apri l 1870.
(876-3) Nr. 131.

Reassllminlltss
dritter erec. Feilbietmig.

Es wird bclaimt gca.cbcn:
Es sei in Folge Ausnchcnö der Maria

Milavc'schcn Bcrlaßmassa von Plaumci,
durch den Curator Herrn Mathias Koren,
die zufolge Bcscheidcs vom i)i'll08. Atttcn
November 1860, Z. 7Z82. M o . 77 fl.
55^ lr. L. «. o. auf den 27. April 1K07
angeordnet sstwescnc, sohin sistittc dritte
Real-Feildielungstagsatznn^ der bem An<
dreas Kuölan von Lazc fichorigen »û »
Neitf.Nr. 3 , Urb..?/r. 2 llä Gillüdlnich
Pfarrgilt St . Margarita in Planina vor-

lommfildl'n Achtelhübe, lind liicksichllich
jcner Bcstandlhcilc, welche oon dicscr Achlel-
hnl'e nach der inzwischen mit Bcwillilpü'li
der TMilulttlänl'incr vor^enonnnenen f>ci'
wüligcn Vcräußcrnnss einiger Theile del"
sell'cn ucrl'liclml, alif Gi lindlassc der N '̂ch'
lraqs'̂ ici!l,il!onßdcdinss»issc uoin 8. Immer
!870 im Wc^e der Reassumirung „enerlich
auf den

13. M a i 1 8 7 0
mit dem vorigen Anhange cuigeordne
worden.

K. l. Bezirksgericht Plnnina, am I2lel,
Jänner 1870.!

"(915^3) N^799l7

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wipftach

wird hicmit bekannt gemacht:
Ls sei über das Anslichcn der Kirchcn-

uorstcbni'g oon Gocc gegen Mtoi l I^nczic
von Gradiöe Nr. 32 wessen aus dcn, Z"N'
lungsauftrage vom 25. Jänner ^870, H-
3194, schnldig.1' 105 si. ö. W. c 3. e.
m dic c^ccutivc osfcnilichc Versteigerung der
rein letzte, n gchöi i^cn, im Grundl'ilchc der
Hcrlschaft Wippach «ud'l 'um.XIX, I'"s-
208 vorkommenden Ncalilal, im gcrichlll^
erhobenen SchätzimgSmerlhe von 1̂5> ^-
ö. W., gewilligel und znr Vornahme der«
fcllicn dic exccütivcn FcllbiclungS-Tagsaz'
zungcn auf den

14. M a i ,
14. J u n i nnd
15. J u l i 1870 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, l „ dieser
GcriclManzlci mit dem Anhanqr destimMt
worden, d.isj die feilzuliictendc Nralitat in>r
vci der letzten sscilbittnng anch uxlcr dem
Schätznnyswcrlhc .in dcn Meistbietenden
hintangcgcdeli werde.

DaS SchätznnssSprotokoll, der Gnlnd-
linchscztract und dic LicitationSbcdittgl'isic
tönncn bci dicscm Gerichte ill dcn gewöhn-
lichen Amtöstnndcn cinaeschcn warden.

5k. l. Bsziilegericht Nippach, am 2«lcn
Februar 1870.

Druck und Verlag von I g n a z v. K le iumayr H Fedor Bamberg iu Laibach.


